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er Kaiser auf dem Schlachtfelde
Der neue Vorstotz

im Westen.
Vellin , 17. Juli . Wir der Kriegsbericht-

«rstatter des „L.-A." Rosner , seinem Blatte mel¬
det, hat der Kaiser am 16. Juli nordöstlichReims
dem Beginn der Schlacht beige wohnt. Er ist bis
zum siMnden Tag«, ohne sich eins Minute Ruhe
zu gönnen, bei den Truppen geblieben und hat
auch am heutigen Tage, der cm dis Erfolg« an der
Marne und südwestlich von Reinls neue schöne
Errungenschaften anknüpfte, vom Morgen bis
zum Abend im KampfgMnLe und angesichts des
umrungenen Gebietes verbracht.

WTB . Berlin  17 . Juli . Das Artillerie-
. feuer. Las bei der Armee des Generalobersten
ll von Einem ln der Nacht vom- 14. zum IS. den,
^Angriff einleitete , war in seiner Art , Stärke und

Auer das gleiche wie an der Somme , in Flan-
ern und an der Aisne . Das wellige , waldige

«Hügelland schuf besonders schwierige Verhält¬
nisse für die wirksame Durchführung. Die geg¬
nerische Front war im Verlaufe von drei Jahren
»um vollendeten Fsstungssystem ausaebaut . Der
Gegner war nach den bisherigen Offensiven in
erhöhter Abwehrbereitschaft. Die Franzosen hat¬
ten den Angriff erwartet und sich mit allen Mit¬
teln vorbereitet. Dennoch zerschlug die deutsch«
MrtrllerievorbereituW das feindliche ALwehr-

" teuer und setzte in kurzer Frist eine französische
i,-Batterie nach der anderen außer Gefecht. Die
t französischeArtillerie , die sich anfangs vsrzwei-
. seit Men Len deutschenFeuerorlan wehrte, war

ein« stunde vor Sturmbeoinn völlig zum Schwei-
-- gen gebracht. Ungestört konnten im ersten Mor¬

gengrauen Lre Deutschen gum Sturm antrete n.
In emer Viertelstunde war die tiefe , durch die

Granaten in ein wilder Chaos verwan-

Der deutsche Heeresbericht.
WTB . Berlin,  17 . Juli , abends. (Amtlich.) Erneute Gegenangriffe der

Franzosen auf dem Südufer der Marne wurden abgewiesen. Im übrigen ist die Lage
unverändert.

WTB . B e r l i n , 18. Juli . (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: Nördlich von Lens und östlich von Villers-
Bretonneux wurden örtliche Angriffe des Feindes abgewiesen. Die tagsüber mäßige
Gefechtstätigksit lebte am Abend auf und nahm während der Nacht zeitweilig süd¬
westlich von Ppern und bei Wiederholung der feindlichen Angriffe östlich von Billers-
Bretonneux größere Stärke an. Bei reger Erkundungstätigkeit machten wir Gefan¬
gene.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : Die Armee des Generalobersten von Boehn
stand gestern tagsüber in schweren Kämpfen. Durch neu herangeführte Divisionen ver¬
stärkt, fetzte der Feind von neuem nach mehrstündiger Artillerie -Vorbereitung zu gro¬
ßem einheitlichen Gegenangriff auf unserer ganzen Front südlich der Marne an . Am
Abend war die Schlacht zu unseren Gunsten entschieden. Unter schwersten Verlusten
brachen die Angriffe des Feindes zusammen. Aus kleineren Ortschaften südöstlich von
Mareuil , in die der Feind vorübergehend eindran «, warf ihn unser Gegenstoß wieder
heraus . Auch auf dem Nordnser versuchte der Feind vergeblich» «ns unsere Erfolge
streitig zu machen. Bei Erstürmung eines Bergrückens südlich von Pauroy nahmen
wir die Besatzung m.t dem Regimentskommandeur und mehreren Geschützengefangen.
Oestlich von Reims blieb die Lage unverändert . Artilleriefeuer wechselnder Stärke.
Nordwestlich von Massiges führte der Feind kleinere Angriffe, die in unserem Gegen¬
stoß zusammenbrachen.

Gestern wurden 23 feindliche Flugzeuge abgeschssfen. Leutnant Jakobs errang
seinen 23. Luftfieg. Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Letzte Meldungen.

>' Gegner zur,uckblreL. war er tot oder verschüt¬
tet . Aus StollensäMen kamen ungezählte Scha-

mrt erhobenen Händen und wurden nach
rückwärts adtvanspprtkert. Sofort nahnren Pio¬
niere und Arnnenmgssoldatsn die Wiederher¬
stellungsarbeiten an der Straße auf. Bereits

L-WNL ? und8 Uhr morgens sichren'dt« ersten
U7id Kolonien Durch dre TvichLsvLom.He

icyenerre. — Mit geringen
wo^ en ^ E üroger taktischer Erfolg errungen

17 . Juli . Der Neue deutsche
°m^ l6 der Champagne wurde
°m 16 Juft erweitert . Heftige Eegenangrisse , die

zusammen. Dagegen konntendie Deut-
Imebrê Ŵ Ae«-̂ ^ Eonds säubern, hierbei
Wyrere Geschütze erbeMen rmd L Offiziere und 125

nE "d«̂ ÄM ?^ men. Um 2 M nachmittags
abermals d,e deutsche Front südlich

KampLiwl an? WiZ
ichetterten hier wie an der Straps Ev r̂rmt,-

Mhm °EindÄ !§ ° ^Oünne unter außerordentli^
ssW S "erlustzn, Aich während der Nacht fan-

Kämpfestatt, L denen der Mmte
vom 15. Juli 'behauptet und teW e

WnaMÄwS der Champagrie, wo der deutsche
i-l! emem euiAlZLti Tagt den Aran-wsen

GeländegMinn jahrelanges mit
,'ebeW entriß, wurden

auch hier abgewiesen und
vh?m«oon ?n , Stellung verbchett. Gerade in der
dateu im ftanzösischevSol¬
idi ? MgIZe »^ k'"l> Herbst 1915 und îm Aprll

MHIen muhten EÄ ^ gswmn mtt ihrem Blute be-
Wen Erfolĝ ' ^ ^ ^ ^ eutung des großen dent-
Massenanqrifien d-- mtt den damaligen

° yervor. Der den Franzosenschlachten deutlich
^ srandes abgemnaem̂^I?̂ ^? rrotz hartnämgenWider¬
nder Marne steht in ^ Rüsche Brückenkopf südlich

und mit einem Flächê ^ ^ von 12 Kilometer
tilometer fest von über 70 Quadral-

-/bequeme deutsche Festiekun̂ Gegner so un-
sich hierbei durch TobemL l ^
hm beherrschenden Hügel Ln " das Marnetal wett-
weitert. Gegen die 8 Ktlometerev-
kopses brandeten beE m Een Brücken-

^ Angriffstages die Gegenstöh? ersten
Erbitterung, die b̂ eu« d»s ^ ^ "des mtt einer
die Bedeuwng der Schatzung F^ ner sich über

. Brückenwvfesschnell klar deutschen Marne-
i wähl der ÜsthäRe der Marn̂ n̂ t̂- Die Aus-
ö nackiger Gegenwehrso schnellt ^rr den trotz hart-

LLWMLMW

Oesterrerchrscher Heeresbericht.
WTB . Wien,  17. Juli . Amtlich wird

veslautbart : Südlich von Asiago vermochten
zwei englische Kompagnien vorübergehend
in unsere Gräben einzudringen . Sie wurden
nach kurzem Kampf zurückgsworfen. Im
Brenta -Tal brachte ein Patrouillen -Unter-
nehmsn 38 Gefangene und 2 Maschinenge¬
wehre ein. Die Verluste des Feindes in den
letzten Kämpfen auf dem Salo Rolo erwie¬
sen sich als außerordentlich schwer. In einem
schmalen Frontabschnitt wurden über SSV
italienische Leichen gezählt. — In Albanien
ist die Lage unverändert.

Der Chef des Eeneralstabes.
U - Boot »Bert  ch t.

WTB . Berlin.  17 . Zuli . (Amtlich.)
Unsere U-Boote versenkten im Sperrgebiet
um England 23VVV Vr .-R.-T.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
WTB . Berlin,  17 . Juli . (Nichtamt.

lich.) Zur Prüfung der Lage der britischen
Schiffahrt hatte die englische Regierung im
März d. Js . einen Ausschuß eingesetzt, dessen
Bericht im „Board of Trade Journal " vom
2V. Juni veröffentlicht wird «nd überall
großes Aufsehen erregt hat . Er bestätigte
unumwunden die schweren Verluste durch
den U-Boot-Krieg, die nach den eigenen
Worten des Berichtes Englands Lebensnerv
bedrohen: Der Ausschuß bedauert die riesi¬
gen Opfer, die für England die schwersten
Folgen nach sich ziehen müssen, und ver¬
langt Vorkehrungen zur Ausrechterhaltunq
der britischen Vormachtstellung zur See.
Also nicht nur Gleichberechtigungmit andern
Nationen , sondern Vormachtstellung (naval
suprimy), d. h. Zurücksetzung der kleinen
Seemächte, verlangen diese Seekapitaliste«,
die sich uns und den Neutralen gegenüber
mit der Friedensformel vom Selbstvestim-
mungsrecht und von der Gleichberechtigung
der unterdrückten Völker brüsten! Britische
Reeder aber gehen noch weiter . Als Frie-
densvedingung ist unter allen Umständen
darauf zu dringen , daß die Mittelmächte ihre
sämtlichen Handelsschiffe, auch die in neutra¬
len Landern liegenden, an die Entente a«s-
ltefern . Nach Beendignng der Demobili-
sation find die deutschen und österreichischen
Schiffe zu versteigern und der Erlös gilt als
eine an die Alliierte « zu zahlende Kriegs¬
entschädigung. Da» ist das Schicksal, das
diese einflußreiche« britische« See-Imperia¬
listen dem deutschen Handel und der deut¬
schen Schiffahrt zufügsn wollen! Glücklicher¬
weise hindern das deutsche Heer und die U-
Boote fie an der Verwirklichung ihrer men¬
schenfreundlichenAbfichten.

B/TB . Berlin.  17 . Juli . In den
Schützengräben bei Reveillon wurden neuer¬
dings wieder von deutscher Infanterie Men¬
gen englischer Dum-Dum-Geschosse aufgefun-
dcn, die zum Teil von dem bekannten Typ
mit gepreßtem Papier angefüllte Geschoß-
spitzen find. Eine andere Art aufgefundener
Geschosse zeigt eine ähnliche Spitze, an die
sich der Kanal anschlietzt, der offenbar dazu
dient , durch das Austreffen Der hineinge-
pretzten Papiermasse weiter zu zersetzen.
Die Grausamkeit dieser Erfindung zeigt
deutlich, mit wieviel Ueberlegunq und
Phantasie diese ruchlose Technik arbeitet.

Berlin,  17 . Juli . Einer der Mörder
des Grasen Mirbach, Andrejoff, konnte er¬
griffen werden und ist bereits hingerichtet;
der zweite, Eslenkin » wird noch gesucht.

TU. Karlsruhe,  17 . Juli . Ofsen-
Surg wurde gestern nachmittag gegen 8 Uhr
von feindlichen Fliegern angsaeiffen. Von
den abgeworfenen Bomben wurden bedauer¬
licherweise eine Person getötet und eine
schwer verletzt. Mehrere Bomben fielen aus
das städtische Krankenhaus , auch sonst wurde
einiger Sachschaden angerichtet.

Ämsterdam,  18. Juli . Das „Nieuws
van den Dag" erblickt in dem neuen deut¬
schen Offensivstobdie Antwort auf die Reden
der amerikanischen, französischenund engli¬
schen Staatsmänner am französischen Na¬
tionalfest.

WTB . Stockholm.  17 . Juli . Der
Vertreter von „Svenska DagVladet" in Hel-
stngfors drahtet : Meldungen aus Rußland
bestätigen die Gerüchte über Len Umschwung
in der Stimmung der Leitung der Kadetten-
partsi in deutschfreundlichemSinne.

ZLrich.  17 . Juli . ZwischenFrankreich
«nd Italien ist am heutigen Tage die allge¬
meine ELtersperre eingetreten . Mutmaß¬
lich finden Truppenverschiebunge« zwischen
Italien und Frankreich statt.

Zürich,  17 . Zuli . Der Schweiz. Preh-
Tel . meldet: In der Pariser Dienstags¬
presse enthalten sich die meisten Militär¬
kritiker eines sachlichen Urteils über den
neuen deutschen Angriff » den sie nicht nach
den ersten Berichten endgültig beurteilen
wollen. Allgemein wird aber daraus auf¬
merksam gemacht, daß eine Riesenschlachtbe¬
gonnen hat , wie sie in der Geschichte bisher
noch nicht bekannt war.

WTB . London»  18 . Juli . (Reuter .)
Aus Paris wird berichtet: Der jüngste Sohn
des früheren Präsidenten Roofsuelt wurde
im Luftkampf bei Chateau -Thierry abge-
schossen und stürzte in die deutschen
Linien ab.

ziehen , traten die deutschen Truppen in der Frühe
^des 15 , Juli zum Sturm an , Die Bereitstellung

hatte fast ohne Verluste stattfinden können , trotzdem
die feindliche Artillerie lebhaft schoß. Schwerstes
Minenfeuer hatte das feindliche Drahthindernis nie¬
dergelegt , und wo dies nicht geschehen, öffneten die
Pioniere den stürmenden Truppen «ine Gasse , Der
erste Widerstand des Feindes in den vorderen Gräben
war gering . Mit Maschinengewehren verteidigte sr
jedoch auch einzeln « Stützpunkt in der Sumpfnie-
derung der Vesle und im Prosneabschnitt , Oestlich
der Vesle hatten die Franzosen in der Voraussicht
eines allgemeinen Angriffs schon lange vorher plan¬
mäßig die Stellung bei Beaumont und südlich d«s
Aisnekanals zur nachhaltigen Verteidigung einge¬
richtet und sich tiefgestaffelt aufgestellt . Dem Zu¬
sammenwirken aller Waffen mit der Infanterie , be¬
sonders der Pioniere , sowie dem schnellen Vorkommen
dev Vegleitbatterien war es zu verdanken , daß die
Division , von den Höhen überall vom Feinde unge¬
sehen , in die Niederung hinabsteigend , dennoch Pru-
nay einnahm und schon um 9 Uhr vormittags eine
Linie östlich Sillery über Prunay hinaus erreicht
hatte . Am Abend war das eroberte Gelände in einer
Tiefe von durchschnittlich 3 bis 4 Kilometer in der
Hand der Division.

WTB . Berlin,  17 . Juli , Die rechte Flanke
von Reims deckt das waldige Berggelände von
Nauroy — Moronvillers , das , von einzeln « ! lahlen,
im Anfang « des Krieges weltbekannt gewordenen
Gipfeln : Cornilette , Hochberg , Keilberg , Poehlberg
und Fichtelberg überragt , einen festungsartigen Stütz¬
punkt bietet . Hier hatte sich 1917 Nivelles Früh¬
lingsoffensive totgelaufen . Immerhin war es um
den Preis ungeheurer Verluste der feindlichen Ueber-
macht gelungen , nach wochenlangen hin - und her¬
wogenden Kämpfen vom 17 . bis 3V. April 1917 , sich
in den Besitz der beherrschenden Berggipfel zu setzen.
Diese Höhen gestatteten den Franzosen eine dauernde
Beobachtung der Vorgänge beis weit in unser Hinter-
gelände Archerdem übte der Gegner von den Eck¬
pfeilern der Stellung , dem Mont Cornilette und dem
Fichtelberg , ständig «ine überaus lästige flankierende
Wirkung auf die Linie am Langenrücken bei Bau-
dissincoürt aus . Zur Verteidigung ist dieses ganze
Gelände mit zahlreichen muldenartigen Wellen , durch¬
setzt von vereinzelten Waldstücken , überragt von vor¬
züglichen Beobachtungspunkten , schon von Natur be¬
sonders geeignet . Ueberall findet der Verteidiger
Deckung gegen den , Angreifer , der über ein freies
Schußfeld anlausen muß . Dieser taktischen Bedeu¬
tung entsprechend ist das ganze Bergmassiv von den
Franzosen in mehr als einjähriger Arbeit auf das
stärkste ausgebaut worden . Trotz dieser Schwierig¬
keiten ist den angesetzten Truppen die Erstürmung
der Höhen im ersten Anlauf gelungen . Heute sieht
unsere Führung von den schwammartig durchlöcher¬
ten Höhenkämmen bis weit in den Veslegrund und
hat Einblick in die Truppenbewegungen des Gegners
im Raume der großen Lager uni ' Magazine vo»
Mourmelon -le-Grand.

Stegemanns Urteil.

Bern,  17 . Juli . Hermann Stegemann schreibt
im Berner „Bund " : Di « vierte deutsche Angriffs-
schlacht dürste keinen anderen Zweck haben , als die
Zertrümmerung der Hauptkräfte der Entente fortzu-
sstzen, und die deutsche Herreslettüng werde dabei
geographische Ziele ins Auge fassen ; wenigstens liege
das in der strategischen Entwicklung begründet . Die
französische Heeresleitung müsse gewisse geographische
Punkte um jeden Preis verteidigen , weil sonst schwere
Folgen für sie kommen könnten . Sie müsse unbe¬
dingt an Reims , Amiens , Arras , Hazebrouck und
Poperinghe festhalten , so lange fte könne , und sie
dürfe die Schlacht keinesfalls mehr in einer rückwä-»
tigen Zusammenziehung münden lassen.

Im Osten.
Die Lage in Rumänien.

Bukarest,  17 . Juli . Minister -Präsident
Marghiloman wird sofort nach dem Austausch der
Ratifikationen in Wien zwecks Erledigung gewisser
wirtschaftlichen und finanziellen Fragen sich nach
Berlin begeben . In der Frage der Anklageerhebung
gegen das frühere Regime Bratiann macht sich ein
starker Widerstand bemerkbar . Die Regierung Marghi-
lomans wollte die Unabsetzbarkeit der Richter für
kurze Zeit aufheben , weil an den höheren Stellen
des Kassationshofes die Parteigänger Bratianus dis
Mehrheit haben . Me nun „Gazetto Bukurestisor"
meldet , wird die Regierung infolge der Opposition
gegen die Aufhebung der Unabsetzbarkeit der Richter
auf ihre Absicht verzichten.

Rußland und England.

Berlin,  17 . Juli . Nach einer Moskauer
Meldung beabsichtigen die Sowjets , vou England
die Rückgabe der Rußland genommenen Schiffe M
fordern.

Der Mord an dem russischen Pressekommissar

Stockholm?  17 . Juli . In einer großen,
in der Fabrik von Michelson abgehaltenen Arbetter-
versammlurm erklärte Trotzli öffentlich , daß dev Pe¬
tersburger Kommissar für Presseangelegenheiten Gold¬
stein ermordet wurde . Die sozialrevolutionäre Partei
gibt öffentlich bekannt , daß fte zwar für den Mord
des Grafen Mirbach , Acht aber für den Mord Gold»
'KM! ' '



_ _ Di« nkraMsch« Regien,na.
WTB.  Warschau,  17 . Juli . Der ukrai¬

nische Ministerrat vom 8. Juli nahm, laut Kstwer
Wertungen, «in Gesetz an, welches die nationalen pol»
mischen, russischenund jüdischen Ministerien abschafst.
Nach Aufhebung der nationalen Ministerien wurden
die Angelegenheiten des kulturellen Tätigkeitsgebietes
dem Ministerium für Volksbildung und alle änderen
Angelegenheiten dem Ministerium des Innern über¬
wiesen.

Sibirien.
Moskau,  17 . Juli . Aus Charbin wird ge¬

meldet, daß dort eine Konferenz der beiden Provi¬
sorischen Regierungen von Sibirien und der Mand¬
schurei unter dem Vorsitz des Admirals Koltschak
stattgeftmden hat, in der die Vereinigung beider Re¬
gierungen zu einem einheitlichen Ganzen beschlossen
wurde. — Wie aus Wologda gemeldet wird, hat
sich der französische Botschafter Noulens von dort
«ach Sibirien begeben, um sich mit dev neuen sibiri¬
schen Regierung ins Einvernehmen zu setzen.

Deutsches Keich.
Gefangenenaustausch.

WTB . Berlin,  17 . Juli . (Amtlich.) Die im
Haag am 14. Jul , von deutschen und britischen Dele¬
gierte n Unterzeichnete Vereinbarung über Kriegs¬
gefangene und Zivilpersonen lehnt sich in der Haupt¬
sache an die kürzlich in Bern zwischendeutschenund
ftanzöschen Delegierten getroffenen Abmachungen an.
Die Vereinbarung soll den beiderseitigenRegierungen
zur Genehmigung vorgelegt werden. Diese Geneh¬
migung wird, wie von den deutschen Delegierten durch
den bei der UnterzeichnunggemachtenVorbehalt aus¬
drücklichfestgestelltwurde, auf deutscher Seite davon
abhängen, daß die Lage der Deutschenin China unter
Mitwirkung der großbritannischen Regierung eine be¬
friedigende Regelung erfährt.

Landesverrat.
München,  17 . Juli . Der Verleger und Re¬

dakteur dev Zeitschrift „Der Atheist", das Organ des
Zentralverbandes der proletarischen Freidenker
Deutschlands, Konrad Beißwanger in Nürnberg,
wurde nach achtmonatiger Untersuchungshaft wegen
versuchten Landesverrats zu zwei Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust abzüglich der acht Mo¬
nate Untersuchungshaft verurteilt.

PersonalverLnöemugeit in der Armee.
Berlin,  17 . Juli . Es sind befördert: zu

Gen.-Lts . die Gen.-Maj . v. Bergmann , Lequis,
v. Henduck, v. Mutius , v. Sauberzweig, v. Stolz¬
mann , Knoch, v. Winterfeldt, Hamann , Posseldt; zu
Gen.-Maj . die Obersten v. Heynitz, Weidtman, Krerr-
ter, Liebrecht, Zechlin, Wille, Meyfarth, Winzer, Frhr.
v. Lüttwitz, Frhr . v. Holzing-Berstett, v. Dewall,
Kaffer, v. Pfeil, v. Stein -Liebenstein zu Barchfeld,
Ludendorff, Koch, v. Rosenberg, v. Gottberg, v. Mar¬
burg, Rohdewald, v. Tronchin ; zu Obersten die
Oberstlts . und Bat .-Kommandeure Kutzbach, Edel-

nehmer, v. Abercron, Kock, die Oberstlts. Kühl, Frhr.
v. Hoverbeckgen. v. Schoenaich, Schwer!, v. Borcke,
Johanßen , v. Arnim, Knigge, Graf v. Hopffgarten,
v. PeschkS! Frhr . v. Beaulieu-Marconnay , v. Le-
winski, Streuber , v. Nachtigal, Diez, Lindemann,
Barchewitz, Rotmann , Lismer , Schmidt, Madlung,
Seelbach.

Ordensverleihungen.
Berlin;  17 . Juli . Es ist verliehen: der

Rote Adlerorden 2. Kl. mit Schwertern dem Gen.-
Maj . Ribbentrop ; der Kgl. Kronenorden 2. Kl. mit
Schwertern am zweimal schwarz- und dreimal weiß-
gestreisten Bande dem Obersten z. D . v. Kamptz: der
Kgl. Kronenorden 2. Kl. mit Schwertern dem Ober¬
sten v. Hoff; das Kreuz der Ritter des Kgl. Haus-
ordeus von Hohenzvllern mit Schwertern den Maj.
Frhr . v. Malchus, Laporte, den Hauptlt . Schröder,
Oster, Zimmermann , Müller, Baron v. Ascheberg,
Vierling , Rusch, Thieme, Rausch, Biermann , dem
Hauptm . d. R . Pricken, dem Rittm . v. der Lippe,
den Oblts . Müller , Roßdeutscher, Lackner, Pedell,
dem Oblt. d. R . Thiesing, dem Lt. Raegener, den
Lts . d. R . Gallwitz, Kuhse, Kühne, Holbeck, Schliack,
Vogelsang.

Ausland.
Admiral von Hintze verläßt Norweger«

Kristiania,  17 . Juli . Der nach Berlin
zurückkehrende bisherige deutsche Gesandte wurde
heute vom König in Abschiedsaudienz empfangen.
Später erhielt der Admiral den Besuch eines Ver¬
treters des „Morgenbladet" und äußerte sich ihm
gegenüber über seine Tätigkeit in Norwegen. Hierbei
führte er u. a. aus , seine Bestrebungen seien darauf
ausgegangen, eine Verständigung zwischen Deutsch¬
land und Norwegen während des Krieges zu schaffen.
Er hoffe, daß seine Bestrebungen in dieser Hinsicht
durch ein gegenseitiges Verständnis für die Lage,
Interessen und Schwier«Schwierigkeiten beider Länder sowie
Lurch beiderseitiges Entgegenkommen gelungen seien.
„Morgenbladet" würdigt Hintzes Verdienste in « nein
ausführlichen Artikel. — Anläßlich der Rückkehr
von Exzellenz von Hintze nach Kristiania brachte
„Verdensgang " gestern einen längeren Begrüßungs-
artikel, in dem, wie schon in der übrigen norwegischen

Presse bei' dem ersten Auftreten des Gerüchts; SM
Hintze zu Kühlmanns Nachfolger auserseyen sei, er¬
neut Hintzes Tätigkeit in Norwegen die wärmste An¬
erkennung gezollt wird.

Der deutsche Kurs in Oesterreich.
Wien.  17 . Juli . Mit herzerfrischender

Deutlichkeit hat sich Ministerpräsident Seidler in
seiner gestrigen, z. T . schon wiederpsgebsnen Rede
bekannt, wr führte u. a. «us : Es ist ein kaum
verständlicher Irrtum , wenn vielfach an-gen-om-
men Wird, der Zusammenschluß der mchtdevIschen
Parteien könne an sich zur MajontätsbMung
führen. Rückgrat dieses vielgestalreten Staates
ist nun einmal das deutsche Volk und wird es
immer bleiben. Die Negierung ist entschlossen,
am dem eingefchlagenen Kurs festzuhatten und
sich in seiner weiteren Verfolgung nicht beirren
zu lassen. Für jene Parieren , die heute abseits
stehen, bleibt die Tür einer Verständigung stets
weit geöffnet : über dieser T-ür aber steht ge¬
schrieben: Willkommen alle , die treu zur Dyna¬
stie « ad treu zum Staate halten . (Anhaltender
stürmischer Beifall und Händeklatschen links .)
Im dieser Stellungnahme liegt selbstverständlich
nicht die geringste Gehässigkeit gegen andere
Volksstämme. Frivol und töricht wäre eine Re¬
gierung , welche solcher Gehässigkeit sich schuldig
machen würde, um so törichter, als eine derartige
Gesinnung ganz und gar undeutsch wäre. (Stür¬
mischer Beifall .) Wir Deutschen Oesterreichs
verlangen mit vollem Recht lediglich Anerken¬
nung der Grundsätze, daß unter den gleichberech-

' . . dem deutschen Volke dietigten Nationalitäten _ _ _
Mm nach seiner Geschichteund Kultur gebührende
Stellung gewährt werde. (Beifall .) Die Deut¬
schen Oesterreichs fordern für sich nicht mehr, als
ein ruhiges Leben und sich ruhig entwickeln zu
können, — Bezüglich des Verhältnisses zu Gali¬
zien trat der Ministerpräsident der Behauptung
entgegen , daß die gegenwärtig « Regierung den
Lebeirsbedingungen des polnischen Volkes ohne
Interesse gegenüberstehe und die dem Polenklub
seinerzeit gemachten Zusagen nicht erfülle. Die
Regierung werde sich bestreben, auch in Galizien
den nationalen Bedürfnissen der dort wohnenden
polnischen Volksstämme Gerechtigkeit angedeihen
zu lassen. Der Minister erkannte die besondere
Wichtigkeit der' Fragender Sozialpolitik an und
hob als eine >det wichtigsten sozialen Pflichten
der Regierung und des Parlaments die Erhal¬
tung und Unterstützung des schwer gefährdeten
Mittelstandes hervor, der durch entsprechende
Vorkehrungen vor dem Zusammenbruch bewahrt
werden müsse. Besonders die Lage der Festbe¬
soldeten liege der Regierung « m Herzen. Sie
werde nichts unterlassen, durch Eeldamshilsen und
durch Organisationen von Natumlzuweisunaen
ihnen zu helfen . Der Ministerpräsident , bat
schließlich um Annahme des Budgetprovisorimims
und der Kriegsamleiheermächtigungen, wobei er

e, daß me Parteien, die dem Staate heutzeseststellte, .. . . .
die Mittel zur Fortführung des Krieges verwei¬
gerten, sich gegen den Staat selbst aussprächen
und bedeutende staatliche Leistungen verhinder¬
ten, deren Entziehung gerade im Kriege Millio¬
nen Staatsbürger 'dem Elend preisgeben würde.
— Der tschechische Sozialdemokrat Tustr bemerkte,
die Ausführungen des Ministerpräsidenten, der
sich heute als deutschnationaler Ministerpräsident
vor,gestellt habe , seien nur geeignet , neue natio¬
nale Kämpf« hervorzurufen. Der Redner be¬
zeichnet« die Verleumdung der kaiserlichen Fa¬
milie als Niedertracht und erklärte unter Hin¬
weis auf einen Artikel in den „Leipziger Neuest.
Nachr", daß es sich hierbei um eine gemeine
Hetze handele , welche bezwecke, Oesterreich zu
einer rein deutschen Kolonie zu machen. — Der
'deutsch-nationale Abgeordnete Waldnev betonte:
Der Ministerpräsident ist erst durch das Verhal¬
ten der slawischen Parteien zum deutschen Mi¬
nisterpräsidenten geworden , als er sich heute zu
Sätzen bekannt HÄ, wie sie monumentaler und
erquickendernoch nie aus dem Munde eines öster¬
reichischen Ministerpräsidenten gekommen sind.
Da wir die Ueberzeugüng haben', daß in feiner
— .. .. . ... . . . > - - - "" vakter die Gs-PeMnlichkeit und in seinem Ghäi .
währ für Beibehaltung des jetzigen Kurses liege,
hassen wir zu ihm. Zn Besprechung der geplan¬
ten Verfassungsreform erklärte der Redner, jede
Staatsveform werde die Gewähr in sich tragen
müssen, daß das deutsch-österreichiscĥ Bündnis,
welches ein Element des Friedens geworden sei,
ewigen Bestand behalte. — Der Christlich-Soziale
Jerzabek erörterte die deutsch- böhmischen Ver¬
hältnisse.

W üen . 17. Juli . Zu Beginn der Sitzung
d«'s Herrenhauses richtete der Präsident , Fürst
Windisch-Euätz, Grütze an die heldenmütigen
Truppen und Wat sodann in entschiedensterWeife
den verleumderischen! Gerüchten entgegen . Er er¬
klärte, nichts sei imstande, das unlösliche Band
zu lockern, das Oesterreich und sein erhabenes,
geliebtes Herrßheryaus umschlinge. Der Mi¬
nisterpräsident Mb eine ähnliche Erklärung wie
im Abgeordnetenhause ab. Das Haus beschloß,
in der nächsten Sitzung die Debatte über die Re¬
gierungserklärung zu eröffnen . Das Haus be¬
gann die Verhandlungen über die Vorlage betr.
Errichtung eines Ministeriums für Volksgesund¬
heit . wobei Minister Horobacczewfki eingehend
die Aufgaben des neuen Ministeriums erörterte.

— PMUV eiteren Verlauf deu Sitzung besprach der
Ministerpräsident die polnische Frage . Der Krieg
bedeute gewisser maßen die Schicksalsstunde des
polnischen Volkes, die Wer sein künftiges Los
entscheidet. Ein Teil dieser Entscheidung, di«
Befreiung vom russischen Joche, ist glücklicherweise
erreicht. Es Handelt sich aber nach um ihren posi¬
tiven Teil , uni die Grundlegung der künftigen
Existenzbedinfgungen des polnischen Volkes in
einer Weise, welche 'den eigenen Bedürfnissen
ebenso gerecht wird , wie jenen OesterreichÄn-
garns bezw, der verbündeten Mächte, die dieses
Befreiungswerk vollbracht haben, und den einst
in Betracht kommenden wichtigen Interessen . Ich
bitte , überzeugt zu sein, daß di« Regierung , so¬
weit es in ihren Wirkungskreis fällt , alles auf¬
bieten wird , um eine solche allerseits befriedi¬
gende Lösung zu fördern. Sie wird dies mit um
so besseren Erfolg tun können, je mehr die öster¬
reichischenPolen durch ihre politische Orientie¬
rung dazu beitragen . Aber nicht nur 'dem gro¬
ßen polnischen' Problem sondern auch dem fei¬
neren, der Wiederaufrichtung Galiziens , steht sie
mit wärmster Sympathie gegenüber. Sie bietet
alles auf , um die in dieser Richtung durch di«
Zeitverhältnisse begründeten Schwierigkeiten so
rasch wie möglich zu überwinden . Besonders di«
brennende Frage der Kriegsleistunqen steht in
dieser Beziehung obenan. Hier handelt es sich
um den durch allgemeine Rechtsgrundsätze und
durch positives Recht sanktionierten Anspruch, für
dessen Verwirklichung aber Voraussetzungen noch
unzulässig sind.

Berlin.  17 . JrE ^ Ŝ e aus Budapest ge¬
meldet wird , stürzte ein für die Luftvsrbindung
Budapest-Wien tätiger Doppeldecker ab, in dem
sich der Oberleutnant Vavcchs und der Leutnant
Wirger befanden, in der Nähe der österreichischen
Grenze bei Ungarisch-Altenburg . Die Flugina¬
schin« wurde vollständig, zertrümmert, beide Fahr¬
gäste wurden getötet.

Der holländische Geleitzug.
Rotterdam.  17 . Juli . Das holländische

Weißbuch mit Dokumenten über den Eeleitzug
nach Holtändisch-Jndien ist jetzt erschienen. Dar¬
aus geht hervor, daß Frankreich, Japan und die
Vereinigten Staaten einerseits und Deutschland
und Oesterreich-Ungarn andererseits von dem
Plane zur Entsendung des Eeleitzuges verstän¬
digt worden sind. Weiter wurden Dänemark,
Norwegen und Spanten davon verständigt und
gebeten, dem Gsleitzuge Zugang, zu ihren terri¬
torialen Gewässern zu gewähren . Sie willigten
in diese Bitte ein . Die deutsche Regierung be¬
merkte, daß der Eeleitzug außerhalb des Sperr¬
gebietes bleiben müsse, weil sie sonst seine Sicher¬
heit nicht verbürgen könne. Der deutschenRegte-
run r wurde mitgeteilt , daß es in der Absichtder
holländischen Regierung liege , jene Zone zu ver¬
meiden. Don der amerikanischen, französischen
und österreichisch-ungarischen Regierung trafen
keine Antworten ein . Japan antwortete , daß
die japanischen Marinebebörden von der Reise
des Eeleitzuges verständigt worden seien. Am
schwierigsten gestalteten sich die Verhandlungen
mit England . Die holländische Regierung machte
Einwendungen gegen bestimmte von der engilb

gsster"schen Regierung gestellte Bedingungen . Die bri¬
tische Regierung stellte sich auf den Standpunkt,
daß die . von England asforderten Bedingungen
bolländischerseits ausdrücklich angenommen wer¬
den müßten. Das sei nicht geschehen. Von einer
solchen Annahme könne gar keine Rede sein. Hol¬
land habe lediglich den Kriegführenden hinsicht¬
lich des Charakters des Eeleitzuges und seiner
Ladung genügend Aufschluß gegeben.

Die Anklage gegen Malvy.
Paris,  17 . Juli . Vor dem Staatsgerichts-

hof begann heute die Verhandlung , gegen den frü¬
heren Minister Malvy . Er ist angeklagt; 1. den
Änd über militärische Operanonen unterrichtet zu

haben> hauptsächlich über den Angriff am Damm¬
weg, und 2. den Feind durch Heröorrufung von Meu¬
tereien begünstigt zu haben. Die Anklageschriftbe¬
müht sich, die Haltlosigkeit der beiden hauptsächlichsten
Anklagepunktezu bewerfen.

Die Erhöhung
der Postgebühren.

Zu den tm Reichstag angenommenen Steu¬
ern gehört auch eine Erhöhung der Post- und
Teleg .'aphengeblilren , die am 1. Oktober in
Kraft tritt . Es kchten von diesem Tage ab:

Briefe  im Orts - und Nachbarortsverkehr
10  PW . Porto , über 20 bis 280 Gramm 15

verkehr beträgt das Porto bis 50
15 M -, über 20 bis 250 Er . 25 Pfg.

oft karten im Orts - und Nachbarorts-
verr 7V- Pfg ., tm Fernverkehr io

ruck suchen bis 50 Gramm 5 Pfg ., über
50  bis 100  Gramm 7V- Pfennig über 100  bis
260 Gramm 16 PW., über 260 bis 600 Gramm
20 Pfg ., über 500 MS 1000 Gramm (1 Kilo ) M
Pfg . Drucksachenmüssen frankiert sein. Druck¬
sachen, di« den o '» stehenden Bestimmungen nicht
entsprechen, oder nicht mindestens teilweise fran¬
kiert sin- , gelangen nicht zur Absendung.

EeschMFspapVer«  Ws 28v 'Gr«n« ,
Pfg ., über 250 bis 500 Gramm 25 Pfg .. übstz -
bis IM » Gramm (1  Kilo ) 3S Pfg - ^ ff

Warenproben  bis WO Gramm is U, H
250 bis 350 Gramm 30 Pfennig . Warenmch n
müssen nach Form, Verpackung und sonstigerd
schaffenheit zur Beförderung mit der Brietz st
geeignet sein. Sie dürfen das Gewicht vonz tz
Gramm nicht übersteigen, auch nicht über 3üL ck
timeter lang . 20  Ztmtv . breit und 10  Ztzx ^
hoch sein, sowie keinen Handelswert haben. '
Verpackung unter Band , in offenen UmschlL 4
in 'Säckchenoder Kästchen muß so ,beschaffenA *
daß der Inhalt leicht zu erkennen ist. und^ 5
durch die Abstempelung weder die Umhüll §
zerdrückt, noch der Inhalt beschädigt wird. -

Pakete  bis zum Gewicht von 5 Krlogi» "
1. auf Entfernungen bis 75 Kilvmtr . "
40 Pfg ., 2. auf alle " " "auf alle wetteren Entfernungen:

fg .. jedes weitere Kilogramm in Zone st 5 H

kete on
, Zone 3 20 Pfg ., Zone, 4 LgH

'Zone 6 60 Pfg . Nickt frst
- ' " lMl . 10 Pfg . Z

Zone 2 10

machte Pakete Lts 5 Kilo einschlief , ^
Wag . Porto für Wertangabe wie vorsteh«,
außerdem eins Versicherungsgebühr ohne M
schred der Entfernung von 5 Pfg . für je 300 M
oder «inen Teil derselben, mindestens aber lg P
für Einschveibepaketeeine Einschreibegebühr«
20  Pfg . Für dringende Pakeisendungen (z. '
lebende Tiere, frischeBlumen ) , di« auf Verl«,,
des Absenders mit Len schnellstenPostgelegen!
ten befördert werden sollen, ist eine Gebühr«
1 Mark für jedes Stück vorauszubezahlen . Dc
artige Sendungen müssen durch einen farbigr
Zettel , der in fetten , schwarzem- Typen oderi
groben handschriftlichen Zügen die Bezeichnt
„Dringend " trägt , kenntlich gemacht sein. U
den Verlust und' die Beschädigung -der Pak
ohne Wertangabe wird nach dem Satz von HA
stens 3 Mark für jedes halbe Kilo (im Falle i
Verlustes eines Einschrerbepaketes mindestens,
Mark) der Pakete mit angegebenem Wert und
Zugrundelegung der vom Absender ersolgii
Wertangabe Ersatz geleistet.

Briefe mit Wertangabe  aus El
fernungen bis 75 Kilometer eimchl. 25 Pfg. w,
für je 300 Mark 5 Pfennig . Auf alle weites
Entfernungen 50 Pfennig und für je A
Mark 5 Pfennig . Der Umschlag der B«
mit Wertangabe muß haltbar aus einem M

festeM

. .. fassen. Er darf nicht farbige Ruck .
aben.

Postauftragsbriese 35 Pm . ^
Postanweisungen  bis 5. Mk. 15 W»

bis 100  Mk . 25 Mg ., bis 200  Ml 40 Pw d ^
400 Mk. 50 Pfg ., Lrs 600 Mk. 60 Mg bn k
Mark 70 Pfg . ;

Telegramme  im Ort 6. um Jnw«
8 Pfennig jedes Wort . M

T elephongeb ühren : OKsae,M«
künftighin 6 Pfg ., im Fernverkehr 24 Ply ..
Pfg ., 60 Pfg .. 120  Pfg .. 180 Pfg . und 240 t
Nebenanschlüsse 12 Mk., 18 Mk.. 24 Ml ., ov!

Sendungen , die an Angehörige des Hertz
und der Marine ' gerichtet sind oder von ih«
her rühren, sind von der Reichsabgabo besreit.

Ferner sind von der Reichsabgabe besreitm
werden nach den bisherigen PaketgebührenWi
befördert Zeitungen und Zeitschriften wenn »
Zeitungen oder Zeitschriften vom Verleger ci
andere Zeitungsverleger oder an Personen W)
schicktwerden, die sich nicht gewerbsmagm W
dem Vertriebe dieser Zeitungen oder. JenHi?
ten befassen.

Es ist infolge der Erhöhung der PorE
beabsichtigt, neue Briefmarken ernzuzüh
35 und 75 Pfg ., Postanweisungen zu Io rmd üF?
Pfg ., die jetzigen Weltvostkarten z c 10  P,en
können künftig auch für den inneren LeuW -
Fernverkehr benutzt werden.

Soldatensendungen  im DsulO . -
Reich: Briefe bis 60 Gramm frer. Pakete «- ^
3 Kilo 20  Pfg . Postanweisungen bis 15 M
10  Mg . Diese Sendungen müssen neben -der ÄI-
schrist den Vermerk: „Soldatenbries Eigene 4
aelegenheit des Empfängers " tragen , auch «- -
Paketkarte und das Paket.

Feldp ostfensdungejn.  Brrefst,
chen und Postkarten bis 60 Gramm frei . BuM

und bis 150 Mark Wertangabe sr<r bis 2ol>k
und bis mit 300 Mark Wertangabe 20 Pfg .. *
860 Er . und mit 300 bis 1500' Mk Wenan«
40 Pfg . Pakete : 1 bis 6 Kilo 25 Pfg da i
jedes Kilo 5 PH . Höchstgewicht10  Kilo

(Bitte ausschneiden.)
.. . - . . .. . —sc,

Aus den JadesLüdterr
Wilhelmshaven , 18. Juli

Das Verdienstkreuz für KrregshM
wurde dem HauptsHriftleiterdes ..M>
Tagebl", BürgervorsteherF. Herne.
liehen.

Die Liebesvvobe.
Eine Bauerngeschichte aus Dem Taunus.Von

(7. Fortsetzung.)
sag Diu

rrtz Ritzel.
- (Nachdr. verboten .)
Mutter ", fuhr der Bauer

fort , „e schwere« Wund , wie Äe domols , Hab ich
in meim ganze Lewe nit mehr dorchgemacht! —
llffs tiefste in meim jugendliche Ehrgefühl ge¬
tränkt. voll Ekel vor der, Zukunft war mrr des
Lewe kann Schuß Pulver mehr wert . Wie vor
Le Kopv geschläae bin ich zur Stub hinaus , Hab
mich uff meim Vattvr sei Stub asschlrcheUN Hab
dort den geladene Revolver aeholr, der in dem
Schreibtisch gelege Hot. llsf en Zettel Hab ich
geschviewe: Lebt wohl , Ihr habts nit annerst
gewollt . Euer unglücklicher Sohn Konrad." —
Wollt dann im Garte unner den« Tannebääm,
wo ich als Bub immer so gern gespielt Hab, mir
« Kugel dorch de Kopp jage . Ich mußt dorch d«
Hos. Do sein grod di« zwaa Rapp« aus dem
Stall geführt worn, weil sie der Herr Christoph
gleich mitnemme wollt . En Knecht Hot die Gäul
in die Reih gemacht, un mein Vatter Hot nach
debsi gestanne. Dm facht vorbeiaeschliche, aber
es war mir , als hält der Herr Christoph mich
gang genau angeguckt, grad als tät er mir an der
Stirn ablsfe, was ich voraehabt Hab. Ich bin
in de Garte, Hab mich uW de Bank unner de
Tannebääm gesetzt un Hab noch emol über alles
noochstmuliert. An je -mehr ich simuliert Hab,
desto verzweifelter bin ich iirweirmg worn— desto
mehr Hab ich eingesehen, daß mrr nix anneres
übrig blieb, als aus dem Lewe zu gehn! .Ms
muh sein", Hab ich zu mir selbst gesagt. Noch en
Blick Hab ich uff unser schon Tal geworfe, uff de
frischgrüne dis blühende Bäum rin.
«MYW — dann « dir RWÄ an

.jt UN Hab losgedrückt. En Knall — en
slag — der Schutz is gefalle , aber die Kugel

hoi mich nur an dev Stirn gestreift, weil msi
Hand im. letzte Aaaeblick -eweggeMe is worn.

Drr denke, . " ' "Du kannst Dir denke, von wem! Dem Käufer
vom dene zwaa Rappe, dem Herrn Christoph, war
mein nnstätev Blick vorher im Hof uffgefalle.
Leise war er mir noock-zeschliche un kam grod

das Unglück zu verhüte.zur recht« Zeit , um „
Was dann weiter .qeMhn is , devon Hab ich nur
noch e. undeutlich Erinnerung . Ich was nur , daß
der Herr Christoph mir e Tuch um de Kopp ge-
bunne un sich neben mich uff de Bank gesetzt Hot.
Un wie ich Widderganz bei mir war , Hot er mir
mit liebevolle Worte vorgshalte , was es vor e
groß Sünd war , das Lewe, was awm der liebe
Herrgott gewe hält , mir mx dir nix von sich zu
werfe. Aach im größte Herzeleid Mt mir M
de liebe Gott vertraue — der tät alles zum Bes«
führe un wützt, was uns zum Soge gereicht. Den
Spruch: „Der Mensch denkt — Gott lenkt". Len
sollt ich mir zu Herze nemme . . . . Mutter —
ich sag Dir , es war mir domols grad, als wenn
unser' lieber Herrgott selbst den Mann zu mir
geschickthält , um mich innerlich uffzurichte —
so habe mich sei Worts gepackt, grad als tat mir
en linder Balsom in mei gequält Herz geschütt
wern . . .! No — um's korz zu mache — ich
Hab schließlichgeflennt wie en klaaner Bub un
Hab dem fremde Mann mei ganz Herz ausge-
schütt. Un er Hot mich verstanns, als Wenn er
mein ganze Kummer mitfühle tät . Hot mir ver¬
spräche, mein Vatter zu überrede, daß ich dehciam
bleib« un Bauer wern därft (dürfe) . Bald druff
sin mein Vatter un mein Mutter todebleich in
de Garte gesterzt koinM Un habe mn

t uff dem Vatter feim SchreDer Zettel uff dem Vatter feim Schre rvriW un
der '«hleOc Revolver hatte ihm alles verrate.
Wie in Mere-Muich hatt ick»Mn BMW: «M

nie gesehn— domols Hab ich gemerkt, daß er
mich'doch von Herze gern gehabt Hot. In aam

mir gesagt : Konrad, wie host Dusott Hot er zu, mir „ ,
mir so etwas antun könne? Sein starrer Sinn
war gebroche, so daß es Len Herrn Christoph >aar
kaa groß Müh gekost Hot. ihn umzustimme. Ich
dürft dchaam bleibe, dürft en Bauer wern, wie 's
mein Herzenswunschqewefe is, un der Vatter Hot
später noch unser>.n Herrgott aedankt, daß alles
so komme is, Hot aach die Wahrheri von dem
Spruch„Der Mensch denkt— Gott lenkt" an¬
erkenne müsse, denn mein armer Bruder Heinrich,
der de Hof kriege sollt, is doch bei Wörth von de
Franzost totgeschofstworn! Do war der Guten-
taler Hof in stemde Hanne komm«, wenn ich
werklich hatt ausstndiere müsse."

Der Erzähler schwieg, und unterbrach sein
Auf- und Abgehen. Den Blick auf das «ine der
über dem Sofa hängenden Oelpoiträtsrichtend,
Las einen Mann mtt glattrasiertem, energischem
Gesicht'darstellte, nickte er demselben zu und mur¬
melte vor sich hin: „Der Mensch denkt— Gottlenkt!"

IN atemloser Spannung hatte Frau Philippine
der Erzählung des Gatten gelauscht. Ihre Äugen
waren, tränenfeucht geworden, und dicht an dm hoch-
aufgerichteten, kraftvollen Mann herantretend, legte
sie ihm die Hand auf die Schulter und flüsterte: „Du
Armer — was mußt Du ausaehalte hawe l Un dm
fremde Mann , der Dich vor dem Tod bewahrt Hot,
den Herr Christoph, host Du nit mehr gesehn?"

„Nie mehr) " antwortete der Gefragte kopf¬
schüttelnd. „Wie der von meim Vatter seng gehört
hatt, daß mir der ML « getan sollt wer'n, ts er
mit dene zwaa Rappe uff und devon geritte und Hot
nie mehr was von sich sehn und hörn lasse. In
der UffreHung, .domols Hat ihn mein Vatter aach nit

is . Vier Stund vom Feldberg war er dehaam,
er vorher gesagt gehabt — hat aach vielleichtseil
(Dorf) mit Name genennt — aber des is ve»
worn ! Wie's eben so geht ! Wenn ich später i
emol in die Gegend komme bin — seit« genug is s
jo gescheht! — dann Hab ich überall dem Mann n«st,.
gefragt, aber kaan Mensch Hot den Name ChrM
kenne wolle, sodaß ich als schon uff de Ged«»
komme bin, der Mann hält nur sein Vorname L
nennt. No — des mag jetzt sein, wie's will — h
zu meiner letzte Stund steht der Christoph !
gutem Augedenke bei mir , dev dürft heut zu §
kommeun dürft verlange von mir , was er wollt, t
tät's ihm gewe! Aber vielleicht lebt er schon lim
nit mehr ! War domols vielleichtin die dreißig!
müßt demnooch heut über' siebzig «ff dem
hawe, denn ich bin e siebzehnjährig Börschche»
wese, wie die Beschicht passiert is ."

Und wie in Sinnen verloren nickte der Sp«E
mit dem Kopfe und fuhr fort : „Jetzt aber Hab.'
genug Verzähltes gemacht, Mutter ! Du waaßt K
alles und kannst Dir denke, warum mir der ,
so gut gefällt. Der Hot dieselb treue Art wie «
Herr Christoph von dozumol, un sieht ihm
ähnlich!"

„Vielleicht is er in der Freindfchast (Verwais
schuft) mit dem Mann !" warf Frau Schüller
„Der Franz is jo doch aach am Feldberg dehaam'

„Hab ihn schon gefragt, ob's in sein Ort A
m seiner Gegend Leut gab, die sich Christoph MlL
täte. Er waaß von nix ! Leut, die zu dem näinA
Menscheschlaggehörn, sehn sich ebe oft zum p » .
wechsele ähnlich! Aber ich muß jetzt noch emolm ,
Stall nooch dem Scheck sehnk Hoffentlichkönne
den in de nächste Dag einspanne!" S

Und mit dröhnenden .Schritten verließ der
die Stube.

wecker.Mfrogt, Ms" .MMr eigMich gewest Kertsetzmigf-W,
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- Das Eiserne Kreuz erhielten aus O >t ->

jfriesland -Oldenburg : Tommen , Uoffz.
Nr . 1. Kl .) . Rysum ; Henkel . Gefr ^. W -Lt-

Mund : de Vries . Eefr ., Emden : Daniels,
WEefr ., Leer ; Kruse , Kanomer , Moordorf,

^Ianssen , Ldstm ., Neu -Ekels ^ R -emts,

Gemüseanbau durch Schüler. Unter Lei-
Munc- des OrtZcrusschufsesfür Sammel - und
»5>e!ferdienste (früher Zungveutschlands
^Kriegshilfe ) bauen die Schülerinnen der

zwei Mädchenschulen und einige Gymnasi¬
asten , Gemüse für die Stadt an. Dank des
regen Eifers der Lehr- und Arbeitskräfte

. werden trotz der Neuheit des Versuches zum
Kerbst billige Bohnen. Kohlrabi , Grünkohl
üsro. von der Stadt geliefert werden kennen,
wenn die Eltern alle noch hier befindlichen
Schülerinnen und Schüler der oberen Klas-
,sen der hiesigen Schulen wenigstens für die
nächsten 14  Tage andauernd zur Arbeit
schicken Ort und Zeit ist bei jeder Schule
angeschlagen. Zur Belohnung der Teil¬
nehmer wird in der Arbeitspause , Anfang
August, voraussichtlich ein Bootsausflug
stattfinden. „ . .

Ein fruchtbarer Sommer scheint uns in
diesem Jahr beschieden zu sein. Sehr gut
sind namentlich die Erbsen gediehen. Die
Sträucher sind dicht mit Früchten behängen,
die weit über das Mittelmaß hinausreichen.
Ein Freund unseres Blattes legte uns heute
aus seinem Garten an der Fritz-Reuterstraße

.drei Schoten vor, deren jede eine Länge von
'15 Zentimeter zeigte.

Nmgegenä u. provmL.
Varel , 18. Juli , Der Stadtrat beschloß in

seiner letzten Sitzung den Ankauf der von Tungeln-
fchen Besitzung. Es handelt sich um 80 Hektar, deren
Preis etwa 440 000 Mark ist. Vom Stadtmagistrat

4 «mrde vorgetragem daß das Gaswerk bei den jetzigen
Preisen aller Wahrscheinlichkeitnach mit Verlust ar¬
beite, daß ein solches Arbeiten bei emem kaufmännisch

: betriebenen Werke unzulässig sei und daß deswegen
. der Stadtmagistrat auf Erhöhung der Preise dringen

müsse. Der Preis von 20 Pfg . für das Kubikmeter
sei im Verhältnis zu anderen Plätzen niedrig, der
Durchschnittspreis für Gas betrage heute 25 Pfg^

. steige aber schon auf 30 Pfg. und noch höher. Ruch
- den Berechnungen, welche hier ausgestellt seien, würde
, mit einem Preise von 25 Pfg . voraussichtlich auszu-
s kommen sein. Es wurden Preise für elektrisches Licht
!und elektrische Kraft von Oldenburg, Rüstringen, Je¬
ver und Delmenhorst mitgeteilt. Darnach ergibt sich,
daß selbst bei einer Erhöhung des Lichipreises um
5 Pfa . für die K. W.-Stunde und einer Festsetzung
des Kraftpreises aus 25 Pfg. für die K. W.-Stunde
Varel immer noch niedrige Preise har. Rach län¬
gerer Beratung schloß sich der Stadlrat der Ans¬
fassung des Stadtmagistrats an und beschloß die vor¬
geschlageneErhöhung mit Wirkung vom 1. August
d. I . ab.

Oldenvurg, 17. In » . Für 4M fögenännkeN
Seminar -Gedenksteinsind in der letzten Zeit wieder
mehrere Gaben «mgegailaen, so von Lehrern aus der
Gemeinde Oldenbrok 20 Mk. Der Stein , den man vor
dem Seminar aufzustellen gedenkt, soll die Namen
der fürs Vaterland gefallenen evangelischen Lehre«
und Seminaristen enthalten.

Oldenburg, 17. Juli . Eine der ältesten Kirchen-
glocken des Herzogtums, die biDer dem Gotteshaus
zu Ganderkeseeals Zierde diente, wird nun auch auf
dem Altar des Vaterlandes geopfert werden. Die
ehrwürdige Glockê die aus dem Jahre 1479 stammt,
hat am letzten Sonntag zum letzten Male geläutet
und wird nun zu Kriegszwecken eingeschmolzen
werden.

Nordenham, 17. Juli . Im Alter von 80 Jahren
ist am Dienstag der langjährige frühere Wirt des
hiesigen Bahnhofs Herr Heinrich Sinram gestorben.
Mit ihm ist wieder einer von denen heimgegangen,
die die Entwicklung Nordenhams aus den kleinsten
Anfängen heraus miterlebt haben.

Stapelmoor , 17. Juli . Vor einiger Zeit wurde
einem Landwirt aus seiner Wohnung ein etwa 30
Pfund schwerer Schinken gestohlen. Der Dieb, dem
das böse Gewissenkeine Ruhe ließ, brachte den Schin¬
ken nach etwa zehn Tagen zurück. Man fand ihn
eines Morgens an der Haustür vor, zugleich mit
einem Schreiben, worin der Dieb bekundet, daß die
Tat ihm manche schlaflose Nacht bereitet hätte.

Strückhausen, 17. Juli . Dre Getreidepreisehaben
eine weitere Steigerung erfahren. Am letzten Sonn¬
abend fand hier ein Verkauf von Roggen und Hafer
statt. Es wurden erzielt für ein Scheffelsaat Roggen
100 Mark und für ein Scheffelsaat Hafer 250 Mark.
Bei einem Fruchtverkauf in Jaderaußendeich sind in¬
dessen, noch höhere Preise erreicht worden, nämlich
für «in Scheffelsaat Hafer 300 Mark. Zum Vergleich«
müssen di« Friedenspreise herangezogen werden. Diese
betrugen für ein Scheffelsaat Roggen etwa 25 Mark
und für ein Scheffelsaat Hafer bis zu 50 Mark.

Leer, 17. Juli . Im Alter von 75 Jahren ist
Schönfärber G. N. Feltrup gestorben. Mehr als
40 Jahre gehörte er dem Kirchenrat der lutherischen
Gemeinde an.

Hannover, 17. Juli . Zn Ehren der in großer
Zahl zu der heute beginnenden Hauptversammlung,
des deutschenGastwirtsverbandes emgetrofsenen aus¬
wärtigen Vertreter fand am Dienstag abend im
Neuen Hause ein von den hiesigen Vereinen ver¬
anstalteter Begrüßungs-Abend statt, der sich eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte. Namens des
Vereins hannoverscher Wirte begrüßte Tubbenhauer
die Gäste. Er wies auf die erfreuliche Taffache hin,
daß die letzten Jahre den festeren Zusammenschluß
des Wirtegewerbes gebracht hätten. Namens des
Wirtevereins Hannover gab Kockläunerdem Wunsche
Ausdruck, daß dies die letzte Tagung des Verbandes
während der Kriegszeit sein möge. Nachdem Hum¬
mel-Geestemünde mit einem Gedicht zu Ehren des
Wirtestandes die Versammlung erfreut hatte, er¬
innerte der Verbandsvorsitzende Adolf Kuhn-Berlin
daran , daß wir in einer schwerenZeit leben. Der
Abend verlief für alle Teilnehmer in hochbefriedigen¬
der Weise.

Peine , 15. Juli . Dev Kriminalpolizei ist es
gerungen , auf einem Grundstück in dem Autzsn-
viertel unserer Stadt eine Eeheimschlachterei aus-
Uheben . Das Fleisch U im Schleichhandel an
Gastwirte und sonstige Personen obgesetzt. Be¬
sonders viel von diesem Fleische ist tn den benach¬
barten Großstädten Hannover und Brounschweig
abgesetzt. Etwa 7 Zentner Fleisch wurden be¬
schlagnahmt.

Göttingm . 17. Juli . In dem Orte Vogelbeck
erhielt der 12jähr . Sohn des vor 14 Tagen verstürbe-

kM HvMflMS WöMkk Vok einM Mhlen , W « n
den Stall führen wollte, einen Schlag gegen dis Brust,
der den sofortigen Tod des Knaben herbeifüyrtc.

Böttingen, 17. Juli . Die Zahl der Prüflinge
für das Lehramt an höheren Schulen fft in diesem
Semester erheblich zuruckgegangen. Während im
vorigelt Wintersemester noch 31 und im vorherge¬
henden Sommersemester 30 geprüft wurden, beläuft
sich in diesem Halbjahre die Zahl nur noch auf 19
(10 Männer , 9 Frauen ).

Diepholz, 17. Juli . Der kommandierende Ge¬
neral des 10. Korps setzt Belohnungen bis zu 3000
Mark für das Ergreifen von Agenten des feindlichen
Nachrichtendienstes aus , die versuchen, Lebensmittel¬
und Futtervoräte in Brand zu stecken und Pferde-
und Rindviehbestände durch Einführung von Rotz-
bazillm zu lichten.

Gericktsvei'karMrmgen.
Lüneburg,  17 . Juli . Wegen Ver¬

gehens gegen die Kriegsgesetze wurde der
Fuhrhalter Robert Kynast aus Pemmrissel
verurteilt . Er hatte 186 Pfund Butter , die
bei ihm beschlagnahmt waren , beiseite ge¬
schafft und ohne behördliche Genehmigung
ein Rind geschlachtet. Wegen dieser Ver¬
gehen wurde er zu 1366 Mark Geldstrafe
verurteilt.

Lüneburg,  17 . <Tuli . Der Räuber
Mucha, der längere Zeit die hiesige Gegend
unsicher machte und im Walde bei Bienen¬
büttel eine Höhle bewohnte, wurde von der
hiesigen Strafkammer wegen unzähliger
Einbruchsdiebstähle und vom Schwurgericht
wegen Mordversuchs zu zusammen 18 Jahren
Zuchthaus verurteilt . Dieser Mucha hat in
einem Eefangenentransportwagen in Schle.
sien den Gefangenenaufseher niedergeschla¬
gen, ist dann aus dem fahrenden Zuge ent¬
sprungen und im nahen Walde ver¬
schwunden.

OsnLrück.  15 . Juli . 15 militärische An¬
gestellte des hiesigen Proviantdepots haben sich
vor dem Kriegsgericht wegen Untreue , Unter¬
schlagung Hchlerei , Diebstahl , Betrug , Mund¬
raub , Beihilfe und Ungehorsam zu verantworten ».
Den Angeklagten wird zur Last gelegt , sich durch
heimliche» Vertrieb von Waren , wie Konserven,
Tabak , Kakao , Spirituosen usto.. die ihrer amt¬
lichen Verwaltung anvertraut waren , strafbar
gemacht zu Laben . Die Verhandlungen dürften
zwei bis drei Tage in Anspruch nehmen.

Vermischtes.

—* Berlin,  17. Juli . Ein allem An¬
schein nach plötzlich geisteskrank gewordener
Unteroffizier Schirow vom Lehr-Jnfan-
terieregiment stellte gestern abend gegen 8
Uhr ein Maschinengewehr, das er bei sich
trug , aus der Wiese des Courbiereplatzes
auf und feuerte etwa 46 Schuß ab, die alle
kurz vor dem Maschinengewehr in den Rasen
gingen, so daß zum Glück niemand zu Scha-

Ken gekommen ist. Ein Schutzmann mv
mehrere Soldaten nahmen ihm das Ma¬
schinengewehr und die Patronen ab und
führten ihn zur Polizeiwache.

—* Berlin.  17 . Juli . In der Nähe
des Potsdamer Platzes ereignete sich infolge
Uebersahrens der Weiche ein Zusammenstoß
zweier Straßenbahnzüge , wobei ein Herr
getötet und sieben Personen teilweise schwer
verletzt wurden.

—" Eutin,  17. Juli . Bischof Wilhelm
von Osnabrück hat in der hiesigen Diaspora¬
kirche, wo er zur Firmung weilte , einen
kriegsgefangenen französischenOffizier , Dia¬
kon aus der Diözese Cambrai , in Gegenwart
der Ortsgeistlichen und von sieben kriegs¬
gefangenen französischen Geistlichen zum
Priester geweiht.

—* Kiel,  17 . Juli . In ihrer Wohnung
am Vinetaplatz wurde gestern morgen dis
mit ihrem Ehemann , der im Felde steht,
in Scheidungsklage liegende Frau F. tot
aufgefunden. Neben ihr lag im Sterben
ein Mann , mit dem sie ein Liebesverhält¬
nis unterhalten hatte.

Vriekkasten.
P . A., Rüstringen . Die frühere Königs¬

yacht „Grille " wurde zum ersten Male am
3. Juni 1868 in Dienst gestellt.

Weitere letzte Meldungen.
Zürich.  18 . Juli . Wie „Petit Pari-

fien" meldet, hat Petain die Opfer der kürz¬
lich wieder aufgenommenen Beschießungvon
Paris sowie die Einschlagstellen der Bom¬
ben aufgesucht. Das Blatt macht daraus
aufnterksam, daß diesmal der Kanonen¬
donner von der ganzen Bevölkerung gehört
wurde. Es wird sogar gemeldet, daß man
den Donner bis 2VV Kilometer jenseits von
Paris vernommen hat.

WTB . Paris,  18 . Juli . (Havas .) Die
Beschießungder Gegend von Paris durch das
weittragende Geschütz wurde am Dienstag
fortgesetzt.

Valparaiso,  17 . Juli . Die Zeitun¬
gen berichten, daß die Regierung von Chile
den Chartervertrag über drei deutsche
Dampfer wegen der schweren Bedingungen,
die gestellt worden seien, gekündigt habe.
Die Regierung habe jedoch neue Verhand¬
lungen angeknüpft.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag, 19. Juli : Vorm. 9.25 — Nachm. 10.05.

Die für diese Woche gültige Fleischkarte wird

ZU 1i«mit zleifch«. r« 1l«mit Wurst
beliefert.

Wilhelmshaven, de» 18. Juli 1918.
Städtisches Lebens « ,ittelamt.

Bekanntmachung.
Bon dem in dieser Woche zum Ver¬

kauf kommenden Frisch und Gefrier¬
fisch kostet das Pfund 2,50 Mk.

Kriegsversorgungsamt Rüstringen.

Bekanntmachung.

Betrifft: Sammlung von Mutterkorn.
Mutterkorn ist giftig und zur Ernährung für Mensch

und Trer ungeeignet , als Arzneimittel aber wichtig und
gesucht. Es ist daher dringend erwünscht, es zu sammeln
und abzuliefern . Die Rejchsgetreidestelle. Geschäftsabteilung,
"*r^ Ä "L̂ Ufchnet auf Aufrage die Empfangsstelle und
zahlt 12 Mk. für das Kilogramm Mutterkorn.

Jever , den 15. Juli 1918.

Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever , gez. Mücke.

Bekanntmachung.

Betrifft: Aendernng-es ZuSerpreises.
Auf Grund der Verordnung über den Verkehr mit

cker vom 17. Oktober nnm

« »?>«yrungsoeirimmungen dazu vom 18. desselben
Wer Aufhebung der bisherigen Preisbe.

vow ^ v^ ^ uderkanfspreis für gemahlenen Zucker
A"" AO- ds - Mtv . an auf ü,44 Mk. je 1 Pfund festgesetzt.
Der Preis für Kandis bleibt unverändert.

Jever , den 15. Juli 1918.

Amtsvorstand des Amlsverb andes Jever , gez . Mücke.

Bekanntmachung.

vetr.:«rSnpWckenv»nWsenfrüchtm.
feldmSLia' »» darauf hingewiesen , daß das Grünpflücken von
ist. *Das Hülsenfrüchten verboten und strafbar
L-Sügll» L ?? Men von Erbsen und Bohnen ist nur
Mschg -müs? „n? °.̂ ^ zulässig, welche zur Verwendung als
srnmgemüse , also m der Regel gartenmäßig angebautsiud.

Jever, dm lö. IM I9IS.

Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever , gez . Mücke

Reifegpäck  versichert gegen alle  Gefahren mit
sofortiger Wirkung bei Antragstelüung General-
Agentnr E . Evers , GSkerstr . SS . Telephon 1174

Der Schuhwarenhändler
James Gärtner in Wil¬
helmshaven , Börsenstraße 14,
ist wegen unlauteren Wett¬
bewerbs bei Veranstaltung
eines Ausverkaufs (§ 4 des
Gesetzes vom 7. Juni 1909)
von der Strafkammer inAurich
am 7. Septbr . 1916 zu einer
Geldstrafe von 2000 Mark,
hülfsweise 1 Tag Gefängnis
für je 15 Mark verurteilt.

Aurich, den 15. Juli 1918.
Der Erste Staatsanwalt.

2u vs»-Irsuf«n
Verkaufe 12 Stück neue

Größe 100X116, mit je 12
Scheiben leine Luftscheibe),
Scheibengrobe 25X30 , unver-
glast. sowie eine ungebrauchte

- Hund
gutelsewhnung !" ^ " ^ entlaufen . Wiederbringer erhält

Georg Bartling L GSHne

MmWUHlM , LeisMMML !!!,.
Massen der 2 elinskÄ ?" Schülerinnen der oberen
Sch l r Mädchenschulen und die

gerufen. 8 Tage fett aearbeit -i ^ Gemüsebau auf-
und Bootsausflüae ! Nuöt dns ' ^»" 2 - wieder Ferienruhe
Arbeitszettel Lei dm Schuldienern . ^ Gemüsewetter!

Matschnabl, Oberst.

(Fried ensware )mit 4 Messern,
Spurweite 4« ow.
Carl Rutzmann , Hookfiel.

Gebrauchter

Mli -MeMW
zu verkaufen. Nlmenstr. 3.

z-
mit Waune , 1 Kachelofen,
Tennisschläger mit Span¬
ner » seidene Autohaube
für Dame » zu verkaufen.

Gabel,  Hookstel.

Wslgs-llvll» I
Müllem WM

für Herrn von Bord gesucht,
Ende Juli oder 1. August.

Angebots an Köhler,
Kronprinzenstratze 22.

-ll . 8
von jg. Offiziers -Ehepaar in
W'haven zu mieten gesucht.

Angeb. mit Preisangabe an
Friedrichs , Kronprinzmstr .22.

Bess. geöild. Mädchen sucht

Wl Ml . M«
auf sofort . Offerten erbeten
nach Minsfen . Königftr . 32.

Jung . Ehepaar sucht sofort
oder später

Offerten an Schmidt,
Kronprinzenstratze 22.

Jg . Mädchen sucht z. 1. Aug.

möbliertes Zimmer
Schriftl . Offerten an M.

Neuhard , Atelier Klopp¬
mann , Oldenburgerstr . 10.

Suche per sof. ob. 1. August
möbliertes Zimmer in Wil¬
helmshaven . Off. an Otto,
Bahnhofstraße 7, I.

WWM M«
für unsere Kassiererin auf
' fort oder Ende Juli gesucht.

Angebote mit Preisangabean dre
HanSbesttzerbank,
Prinz -Heinrichstr . 7.

1 vffsns Stsllsn j
Für die hiesige Verwaltung

wird zum sofortigen  An¬
tritt eure

gesucht. Bewerbungen mit
Gehaltsansprüchen sind sofort
einzureichen.
Landratsamt Wittumnd.

Gesucht auf sofort ein
MIIMUk.Mllk.

B . Fischer , Marienstr . 9.

Arbeiter
eberttl. für halbe Tage gesucht.
Ernst EggerS , Bulowstr . 7.

Gesucht zum 1. August ein
tüchtiges, älteres

kllilMMW
oder Anshilfe für Monat
August.

Miehe , Marktstratze 27.

Gesucht für den Laden

»IW « «
mit guter Handschrift und
möglichst etwas im Nähen
bewandert.
Färber,iC -che»K, Mkrstr . S) .

Wir suchen auf sofort eine

MW »« MW
zum Treppenhausreimgen.
Oldenburgische Landesbank,

Filiale Wilhelmshaven.

Gesuchtbesseres Mädchen
oder Kriegerfrau für klein.,
ruhigen Haushalt . Schneidern
erwünscht.

Valoisstraße 18, I.

MM
bei gutem Lohn sofort gesucht,
eventl . Anshilfe.
Lnckhans , Roonstr. LS. Part-

Suche Köchin
sowie erfahrenes

lkinderfrSulei»
zu zwei kleinen Kindern.
Frau v . der Luke, Rüstr.,

Kirchreihe 28.

Gesucht zum 1. August tücht.

MMMWll.
Hotel Kaiserhof , Marktstr.

Gesuchtfür die Rachmittag-
und Abendstunden

gewissenhafte Hrau.
Koch, Astoria- Diele,
W'havener Straße 19.

Frau Korv .-Kapt. -Heintze,
Roonstraße 23, sucht zum
1. oder 16. August ein

Vorzustellen bei Frau Kapt .--
Leut . Einbeck »Rüstringen II,
Birkenweg 8.

MehrereMeriMll
auf sofort gesucht.
Säuglings - und Kinder¬
krippe des Werst -Wohl-
fahrts -Vereins , Hinterst.ll.

Stsllvngvsuvtis

mit flotter Handschrift suchen
auf sofort Beschäftigung.
Günther , Kronprinzenstr.22.

Ordentliches , zuverlässiges
Hausmädchen
sucht zum 1. Sept . angenehme
Stellung . Brief !. Off. erbittet
Schröder , Kronprinzenst .20,p.

MW . N » .
28 Jahre alt , sucht angenehme
Stelle im kaufm. Betrieb als
Geschäftsführer oder dergl .,
evtl , auch als Mitteilnehmer
Kaution kann gestellt werden.

Offerten an Schlegel,
Almoncen-Annahmest. v. Zoh.
Fangmam «,Marktstr .,erbeten.

VsrsLtiisiisns»
Gestern , Mittwoch morgen

8 Uhr in der eleftr . Bahn
Oldenburgerstratze ein

llSMIMWll!
stehen geblieben . Finder wird
freundlich gebeten , denselben
gegen hohe Belohnung abzu-
geven Roonstr . 164, II r.

Wer erteilt tüchtigen
Unterricht in Englisch?

Kaiserstraße 127, pari.

AMMIer
Nr. 153

werbe « znrückgekanft.

Grün- l. Violin - «.
Klavierunterricht

wird erteilt.
Metzerweg «, Part , links.

VMkWe
rote und weiße, je 1 Million,
hat abzugeben

H . F . Kistner , Lehe.

SMel -AMch
Raummeter 20 Mk.

frei Wilhelmshaven waggon¬
weise empfehlen

«ebr . Bruder. Hsoftiel.

ME Mkl
kaufe und tausche um.
Wilh . Koch, W'havenerst.8S.

Marktstraße S8 , 1
besorgt Aufbiigeln , Repara¬
turen , Reinigen an sämtl.
Garderoben . Zweigaunahmr;

Friedrichstr . 4, Part . lks.

Küchen
(Cellulose), hübsche dunkle
Muster , gepunkt und gestreift
gewöhnlich weit äSt . 6.75 Mk.
extra weit , blau ü „ 7.50 .
mit Träger , „ L „ 7.S0 „
versendet per Nachnahme so

lange Vorrat reicht
WEckzM . PIsiIi. ItMLj .1!

(vorm. A. Meesen Ww.).

Ik-

W- « MiIW
M MM»

xrsisevsrt . udLugsbeu.

«Nid. W». ssmie.

!!
(Heidmühler ) empfiehlt
A . Begeman », Roonstr. 26.

Radfahrer,
jetzt ist es Zeit , Ihr Fahrrad
zu satteln ! Empfehle meine
Patentamt !,gesch. Spiralfeder-
Bereifung . Paßt auf jedes Rad
und ist in einer Minute anzu¬
bringen . Best. Ersatz f- Gunn.
Preis Pr . Paar Mk.15.—, Ver¬
packung Mk. 1.— gegen Nachn.
Tausende im Gebrauch . Ver¬
treter gesucht. Prosp . gratis.
Mitteldeuische Federfabrik.

Halle a/S . 9e. Schließfach 22.

Baldige Heirat!
Mein bestens eingeführter

Korrespondenz- Zirkä bietet
Damen und Herren Gelegen¬
heit, sich auf vornehme, voll¬
ständig verschwiegene «. ein¬
wandfreie Art kennen zu ler¬
nen. Näh. durch Postfach 18
Miä L. (Mckpvrto erbeten)



kL«S«LL'S^

vonnsrrlNg , IS . Hu » ,

skurzer kxtts-

klilitSi ' - IIliiirei ' t
MlMM)

av!sekiivrt von üer MMlrtev iiavelie
üe5!l. krM-Xee-WMm unter
Leitung öS!vdsmuMkneMm»errn

«.KSM.
Xetik göMite; krosrurnM. SnkungSliör.
Lei uvsvllilWr TiltMUgliLüst üis Lsiusrtiw LiLls stLtt-

SiMMlMsWIillllU
Tomradend , de» 20. d. Mts ..

N/„ Uhr, bei C. Rath.
Wegen der reichhaltigen

Tagesordnng ist zahlreiches
Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand.

A ^V . 2 . 8.
Zusammenkunft jeden Dkitt-
wochn. Freitag 8 Uhr abends.

Ml -Mtkl.
Dir . : Gustav Both.

Eden-Theater , Aachen.

Freitag , den LS . Juli:

UMWM - Mttt.
ausgesührt vom Musikkorps der Kaiser!. II . Matr .-Div.
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn Fr . Wöhlbier.

Sehr gewähltes Programm . — Anfang 8 Uhr.

Th . 2 >üß
Buchbinderei

Wilhelmshaven,Aroiiprinzenstr. 22
Telephon ;e

«mfiehlt sich zum

Ginbinden von Büchern,
Zeitschriften pp.

bei guter Ausführung und reellster Be¬
dienung.

MsrikMung u. .
" von Varoon - Saräsrovo » .

WMMW MM, 81MO.
Osbrauobts Oaräsrobs unä 8trümxks müssen
Sauber unä Zsvasobsn »d§ sliskvrt vsräsn.

gnMiWAM'
Kragen, « ansokettsn , Vorlismlisn.

keMksitii>-iIi>stgIt, SirmMrtesIleR
gsgonüdsn lism Sosmsnnsiisus . - - fsmspi '. 5V5.

Mlimei. smmm-
kaust

Wilh . Ramie », W'haven,
Marktstratze 10.

Beginne am S. August einen
Tanzkursus für Erwachse««.
Anmeldungen dazu werden
jetzt schon entgegengenommen.

Marika Velor,
Tanzlehrerin,

Friederikeustraste SS.
zu

jeder Zeit.

« Stück Ld Pf.
sind zu haben bei

Zh. Mtz,Buchdruilerei
Kronprinzenstratze 22.

iS«»«

Heute und folgende Tage:

Lzardas-
fmstin

Operette in 3 Akten von
Leo Stein u .Bela Jenbach.

Musik von Kalman.
Sylva Varesko d. Czardas-
fürsti« . . Fritzi SappL.

Rauche » streng
Verbote » !

Opsrsttsn - Onstsxisls.
Lsitsr : L . Lruok.

fiue novli einige lege!
Lbsnäs 8 Obr:

verönöM
LllMülirg.

Vorvsrkauk:
IO—l Obr unä nasbw.

von S Okr an.
LbsLtsr -Lsrllsprseksr27

In Vorbersitung:

llss Mel
Operette in 3 Lkt .su.

zmaLtrse/isr mrci yrnMikre/ier
L^)622s7 - viiroivioLt
-net / sekevi, »/rekLoitrseb. / 'kaue
r«.«nck'riäasA . Lsüa -rÄ. örengt

Mur -I r̂-I vstun Lsrvloüt /
I/ru - LrnsoluntorrloLt/

Lit .I : LeatsoL/KeeLtsoLrsk-
b«»I «nck Ou -aoUeL̂ s),

ssr-r/b ckoppsits«nä amer r-
La»r'ssl?«), LaMfefsLor»-«-

scksnksssts emck
«NFkrsêsj, lVes/isellsürs.

Lök. I/ .' LeÄLnLrM'sr'bsn,
LEckc/rrr/t , Lkaso/iOre»-
soLrsrbe-rlr « -»«̂
Ks »ô -'«Mrs /Saoe/sLs-'-
F«»' rmci LKLrs-LoLrrA) .

LsÄu»A: Akaatt. AS/>r. Leüree.
L»-/reükF. « -ieteer »»rttaAS

I—Z M --, absnÄs 6—§
/aasser Koanads-rck), Konn-

er«/' IS —L
lVNüekma/mEi

Koonst»aese IS, geFKrÄd«»-
Lararra -Lranersr.

Lm 15. lull , absnäs
8Vz Obr , starb naeb
kuresr ,bsktigsrLrank-
bsit unssr lieber Ll-
tsstsr 8obn , Lruäsr
unä 8ebvager,

äer Selükkbutlsr

Om stille 'leilnabmo
bittet

Llarine -Verkkttbrsr.
Lssrälguno

naekm . K/z tlvr , von
»uv 'äer Lapsus äss alten

Af'bavsnsr I 'rlsäkokss
aus.

5 > ss « » sek
ktunä 4.— Llk. (8 8tsmgen ), sovis

Uurr -ksicipaskdrisks
(I -ölnsn ) nsu sinAstrottsn.

Lrossss  I, » Aor ln Lun » t - , 8el >ok»r - unet l. sn «1-
»okakt » po »kllsi -1« n.

küÄrinsLr-kssrksrren-LLNirs!8̂ ^ '
--- - - Vtivcksi -veotlLulsi - dilligale - - - -

keüesepScü-VMileniils.
klnbriicli-MMl -VMlkllenüig.

sovls all « anäsrsn Vsrsiobsruntzsn
Ln vortsrlbaktsn Lsäln ^ unZsn smptlsblt

Serikük-liMM SerFiikilriekii"
lei . 1VSV ? rinr-bleiiirivti- 81r»srs 1V. lei . 1ÜSÜ

rr rr

MÄllMW» ,
am Kanal.

Jeden Mittwoch, Sonnabend
und Sonntag:

«önstler-Uonzert
Es ladet freundlichst ein

I . Kianioks

§ür äis vlslsn Ls-
vsiss bsrLl .Lsilnabrns
soviö kür äis rsiebso
Lranesxsnäsn bei äom
sebrnsrLlivbönVsrlusts
unssrss lisbsn 8obnss,
Lrnäsrs u. Lobvassrs
grtbur saZsn vir aUsn
Vsrvanätsn .krsunäsn
unä Lskanntsn , insbs-
sonäsrs ssinsiL 8ssl-
sorKör , äsrn Lsrrn
Llanns -Vkarrsr Lnolcs
kür äis trostrsiedsn
Morts am 8arZs , ssl-
nsm Narlnstvll , äsr
II . lllatr .-Lrt .-Lbt . unä
äsr II . Msrkt -Vivision,
äsw Lais .lslsAr .-Lmt,
sovisnueb ssinsr vsr-
tsu krübsrsn I 'irma
M . LsninL,  Mll-
bslmsbavsn nsbst ssi-
nsn vsrtsn Lrdsits-
kollsZen unä aUsn
äsnsn , äis ibm äas
istets LbrsnZsIsit Za-
bsv , auk äisssm MsZs
unssrn ksrLl . Dank.

e.VklIMnWü krau
nsost Linäsrn.

, M bavsn , 17. äuli 1918.

werden noch promnt dellesert und bitte ich uw
Abgabe der Mringer Koblenkatte«.

K.SAU » « M°i.Wk !lIse«.
WMilltrM 17. StkOkEerM. I.

kL .kvLKIMV5
Leks Lrewer - unä Krenrstrasse . Obere Liluws.

s VorlltzdWtes Mimitikli8ttz8 Lsdsrett am klstrsl! ^
^uktrelsn voL 8 deslauservLdlten Liivst-

lem , ^ 5, °,,, , ^ lüren Or-iFlnul-
n . u. » L " t " o VervÄNÜI .-MnLv»

Mutrltt 3V klenuix , nasb 1ü.3t» Udi 20 kksuulg.

WS

likiegsmdikilbMpiele
INA psnkksu » .

8oui »r»»»virS , Äs » 20 . -Vnli
absnäs 8.15 Ilbr:

Oustspisl in 3 Llrtsn von
LIkrsä Llöllsr n. I -otbar 8aobs

Vorvsrlcauk in I - obss ^ s LusbbanäluuK unä
Lismsz ' sr ' s Oigarrsagossbükt , Lismarokstr.

Ä Kspttänleutnanl Lroll untt brau

Z ^ 186 -L .otle LroII , xeb . ^ brsniowslii,

E reixen äle xlüelrl. Osburt eines istüäels an.
^ '
^ Mildelmstiaven, Sen 18. Juli 1918.

Die glücklicke Qeburt «ine» gssunäen,
kräftigen

8okne»
rsigen kockerkrsut an

l . . blreger unä krau
llarlecken, ged. llääcksm

8ts1t jsösp dssonöorsn » sltlung.

Lm 17. ä . Alts., absnäs 111/, Ilbr , sntsobliok
sankt mvin in nix ^slisbtsr Nann , unssr idoob-

I vvrsdrtsr Vatsr , Lruäsr , Lebvls ^ srsobn , 8obva-
I gsr , Sobvisgsrvatsr , Lirossvatsr unä Onkst

klllil flllWKliek.
Ir» Laras » äsr trausrnäsn Liatsrblisbsnsn

kr»» Alaris. I'IuAmaolivr.
Ois Lssräiguvg kinäst am 8onnabsnä naod-

I wittaZ 4V, Udr von äsr I -siobsnbails äss üla-
I rins -Lbrsnkrisäbokss aus statt.

Llsuts srlüsltsn vir äis srsebüttsrnäs Lasb-
!riobt , äass unssr LVvitsr lisbsr , gutsr 8olw,
Lruäsr , Lnlrsl , Lskks unä 8sbvagsr

Maltas vusck
im Lltsr von 20 äabrsn äsn 8ssmavnstoä Zs-

I kuväsn bat.
In üvkor Trauvr:

a . Busoli ruiä rrau
gsd . bvl » »en»

nsbst Linäsrn unä LnZsbürigsv.
I Mildsimskavsn , Laissrstrasss 40.

»aoknuFI
Osn loä kürs Vatsrlanä starb in LrüZ ^s.

unssr LollsZs , äsr Llarins -Lilksvsrkkübrsr

s « k « llki LWÜ
8sin aukriobtiAss unä disäsrss Lsnsbmsu,

vslebss sr immsr bsvabrt bat , virä uns ststs
§in LrinnsrunA blsibsn.

^Verk8ti »tt8l »e » i »itvi»
Os » ^Ve » Ir8trstt , IL

2

Ml

klsolii'ufr
Osn 8ssmannstoä kürs Vatsrlanä starb H

!unser LsiLsr

0 » o Lummsek.
Lsrnsr klsl bei äsn sobvsrsn Lämpksn im

!Msstsv am 4. äuni unser lanZjÜbriAsr , pklisbt-
gstrsusr Nasokinist

ISnjss knnsn .I
Mir dstrausrn äs » Toä äisssr Lsläsn unä I

t vsräsn ibr Lnäsnksn ststs in Lbrsn baltsn.
Milbslwsdavsn , äsn 18. äuli IS18.

!Lsürvaer LoeülM Miengsxeüxciurk!!
Iwslgnisllsrlassung Vllkslmskavsii.

O ! sskau,  LsZisrunAsdaumsistsr.

ttackpuk!
Lm 11. lull 1918 verstarb vLbrsnä seines I

LrboluvKSurlaubsinkolss OnZlüolrskallssdsiwl
Lsgsln auk äsr Msssr äsr Nasobinistsn - 5laat s

Ois LssatLUUA vsrlisrt in ibm sinsn bs-
!vübrtsn Ontsrokkirisr unä bslisbtsnLamsraäso , f
ässssn Lnäsnirsn ststs in Lbrsn Asbaltsn virä.

I - Uppv,
Lapitäo rar 8ss

unä Lowmanäant sinss Liuisosokikkss.

Lür äis viele » Lsvsiss bsrLliobstsr , ankriob-
! tigsr Lsiloabms beim Loäs unssrss nns unvsr-
Zsssliebsn .vislsslisbtsn 8odnss ,Lruäsrs,8obva-

!gsrs unä Onkels

^nc >reu8 8witkorv8ki>
sagen vir biermlt allsn LstsiliZtsn unssrs»

!Msrkkübrsr - Ussss Lrü ^Zs unä äsr Laissrl .s
Torpsäovsrkt Milbslmskavsn.

kaniilis S « iOro « » k >.
!Nüstrlnxsn , äsn 18. «luli 1918.

llsnßrssiV " " » »
LurüskZsksbrt vom Orabs unssrss bsbsu!

Lntseblaksnsn , äsnksn vir bsrellob kür äis vie - !
lsn Lsvsiss inniZsr Isilnabms , bssonäsrs Lsrrn!
Lastor vr . lürnau kür äis trostrsiobsn Morts!
am Orabs , sovis ssinsn Lrbsitskollvasn unä l

^allsn , äis ssinsn Sarg so rsiok mit LrSnrsa l
i sekmü sktsn . !

T ' vs .n LmlUo SünoLsr l
Ksd . Lsnksn

nsbst Linäsrn unä Vsrvanätsn-

BerlM SMtftttit » u« «Kd Druck vo » Dch. i Häven » Kronvrimrnstraste!
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